
Projekt  „Ruhr  Bühnen“:  Elf
Theater „unter einem Dach“ –
leider nur die Etablierten
geschrieben von Gastautorin / Gastautor | 31. August 2016
Von  unserem  Gastautor  Werner  Streletz  (Schriftsteller  und
Journalist in Bochum):

„Nachhaltigkeit“  hatten  sich  die  Macher  des
Kulturhauptstadtjahres 2010 auf die Fahnen geschrieben. „Ruhr
2010“ sollte nicht nur ein zwölfmonatiges Feuerwerk abbrennen,
sondern auch langfristig Wirkung zeigen. Die Kunstmuseen an
der Ruhr arbeiten schon geraume Zeit zusammen, jetzt folgen
die Theater.

Am  Kooperations-Projekt
beteiligt:  das
Schauspielhaus  Bochum
(Innenansicht). (Foto: Bernd
Berke)

„Ruhr Bühnen“ ist das Zusammenwirken von nicht weniger als elf
Bühnen des Ruhrgebiets betitelt – vom kleinen Schlosstheater
in Moers bis zum Schauspielhaus Bochum. Den ersten Schwerpunkt
dieses neuen Kulturnetzwerkes, das finanziell gut ausgestattet
ist (fast zwei Mio. Euro in drei Jahren) und das jetzt im
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Theater Oberhausen vorgestellt wurde, bildet das gemeinsame
Marketing, also die vereinigte Werbetrommel. Inhaltlich wird
anschließend ein erster Versuch im Herbst 2017 gestartet, wenn
bei  einer  Theaterreise  durchs  Ruhrgebiet  jeweils
Inszenierungen der beteiligten Bühnen besucht werden können.

Durch  „Ruhr  Bühnen“  soll  das  eigenständige  Profil  des
jeweiligen Theaters allerdings nicht im Geringsten angekratzt
werden. Deren Autonomie bleibt ungeschmälert erhalten.

Derzeit sind im Übrigen nur die etablierten kommunalen Bühnen
des Reviers unter dem neuen Dach versammelt. Und wie sieht es
mit der freien Szene aus, in Bochum zum Beispiel mit dem Prinz
Regent Theater oder dem Rottstr5-Theater? Eine einzelne Off-
Bühne  hätte  wohl  keine  Chance,  bei  den  „Ruhr  Bühnen“
mitzumachen und damit vom Geldregen zu profitieren, so ist
während  der  Pressekonferenz  zum  Projekt  „Ruhr  Bühnen“  zu
erfahren. Nur bei einem Zusammenschluss von mehreren freien
Theatern  bestünde  die  Möglichkeit  einer  Mitgliedschaft.
Kurzum: Freie Fahrt (bisher leider nur) für die Etablierten!

________________________

Info

Zu den „Ruhr Bühnen“ gehören folgende Häuser:
Schauspielhaus  Bochum,  Theater  Dortmund,  Deutsche  Oper  am
Rhein im Theater Duisburg, PACT Zollverein in Essen, Theater
und  Philharmonie  (Tup)  Essen,  Musiktheater  im  Revier
(Gelsenkirchen),  Theater  Hagen,  Schlosstheater  Moers,
Ringlokschuppen  Mülheim,  Theater  an  der  Ruhr  in  Mülheim,
Theater Oberhausen.


